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8 DER KLARE BLICK

Unmöglich, ihn in einen Kleinbetrieb zu versetzen. Er hat bisher stets Grossunternehmen
ruiniert. («Krokodil», Moskau.)

Professor Libermann holt auf
Das alte Spiel, betriebswirtschaftliche
Missstände durch einen Versetzungskreislauf
unfähiger Funktionäre zu verschieben, soll
in der Sowjetunion wie in den osteuropäischen

Volksdemokratien zum Halt
gebracht werden. Und zwar dadurch, dass
der Gewinn zur Hauptkennziffer der
Betriebsleistung gemacht wird.

Die Forderung ist nicht neu. Sie stand vor
zwei Jahren im Mittelpunkt einer brandenden

Diskussion um die Reformvorschläge
des Charkower Professors Libermann, der
die Profitrechnung als Basis der Produktion

skontrolle sehen wollte. Aber dann liess
das Zentralkomitee bei seiner Wirtschaftsreform

vom Herbst 1962 den Plan Libermann

unter den Tisch fallen. Er war
«kapitalistisch» und kam nicht in Frage.

Nur ist es nicht dabei geblieben. Die
gleichen Thesen werden jetzt im Tone ultima¬

tiver Forderungen erhoben, und zwar von
Akademiemitgliedern. Und in den mass-
geblichsten Partei- und Regierungszeitungen.

So verfährt L. Leontjew in der
«Prawda» vom 7. September mit den
ideologischen Bedenken: «Noch vor zwei Jahren

stiess der Vorschlag, der Gewinn solle
zur Bewertungsgrundlage der gesamten
Betriebstätigkeit dienen, auf .grundsätzliche'
Ablehnung. Man behauptete, das sei ein
kapitalistischer Begriff, unter sozialistischen
Verhältnissen nicht anwendbar. Heute sind
solche Stimmen bereits nur noch selten zu
vernehmen ...»
Man ersieht aus dem Tonfall schon, dass
ein Wandel eingetreten ist. Auch wenn der
Name Libermann in der Sowjetunion (im
Unterschied zu den Volksdemokratien
übrigens) kaum genannt wird, so ist es doch
klar, dass seine vom höchsten Gremium
zurückgewiesenen Thesen in der Zwischen¬

zeit nur um so gewichtiger geworden sind.
Man war sich vor zwei Jahren darüber
einig gewesen, dass das Regime sie als
Häresie zurückweisen müsse, wenn es nicht
einem Wirtschaftsrevisionismus Tür und
Tor öffnen wolle, der letzten Endes mit der
Idee der Planwirtschaft unvereinbar wäre.
Und nun scheint eben dieser
Wirtschaftsrevisionismus, wenn schon nicht durch das

Hauptportal eines ZK-Beschlusses, so doch
durch den Familieneingang der massgebenden

Presse, tatsächlich seinen Einzug zu
halten.

Es ist unvermeidlich, dass andere Dogmen
in Mitleidenschaft gezogen werden. Die
staatlich fixierten Preise etwa stehen einer
betrieblichen Profitwirtschaft entgegen. Das
will man zwar offiziell nicht aufgeben,
fordert aber doch «eine elastische und operative

Praxis in der Preisgestaltung» und die
«Garantie des richtigen Verhältnisses
zwischen Angebot und Nachfrage» (wirkliche
Garantie wäre bei freiem Spiel des Marktes
gegeben).

Wieweit können freiwirtschaftliche Elemente
im totalen Planungssystem bestehen, ohne
es zu zerstören oder umgekehrt? Vorderhand

«reguliert» noch die staatliche
Kontrolle (15 Millionen Kontrolleure plus acht
Millionen Oberkontrolleure) die Wirtschaft.
Frei nach Marx: eine kleine Produktionsbasis

und ein überdimensionierter
Verwaltungsüberbau.

Betriebsverwaltung und Fabrik. («Krokodil»,

Moskau.)
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